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122 L'ART SUISSE

im Frühling die 7ifjjAîsZ/ja//e zur Verfügung. Diese Lö-
sung ist eine sehr glückliche ; und Herr /IZ/aa\ J/rAA/e/" ist
durch den Z.-V. beauftragt worden, mit dem oben er-
wähnten Verein alle nötigen Massnahmen zu treffen.
Herr A Meer berührt die Plakatfrage, indem er vor-
schlägt, es sei einer unserer besten Plakalkünstler damit
zu beauftragen. Herr J3rac/r fragt an, ob wir nicht vom
Schweiz. Departement ein nicht ausgeführtes Projekt
der engern Wettbewerbe für die Nationalen Kunstaus-
Stellungen erhalten könnten. Der Vorschlag von Herrn
Vrmc/or findet allgemeinen Beifall, indem er die Ange-
legenheit der Sektion Basel überweist. Diese wird beauf-

tragt, eines ihrer Mitglieder zu bezeichnen.
Eine weitere Frage die Ausstellung betr. ist die der

Zahl der Werke, die jeder Aussteller einsenden kann.
Herr r/e beantragt, die Beschickung auf ein ein-
ziges Werk zu beschränken, was die Versammlung mit
io gegen 7 Stimmen gutheisst. Die Opposition, die die-
ser Beschluss nun findet, zeigt, dass er etwas überstürzt
wurde. Herr 6V/rr/man.r erachtet, dass es sich vor allem
darum handelt, eine gute Ausstellung zu veranstalten
und schlägt vor, die Einsendung von 2 Werken zu ge-
statten, da es ja in der Hand der Jury liege, die mittel-
inässigen zurückzuweisen. Herr /fo7/?/t.s6<?A'yrr schliesst
sich dieser Ansicht an, er findet, dass die Zahl 2 bereits
eine wesentliche Beschränkung bedeute. Herr aZa; 71/cm-

ron lässt sich durch verschiedene Gründe zu Gunsten
des Vorschlags von 2 Werken überzeugen, und Herr
i'l/ayer stellt den Wiedererwägungsantrag. Zum Schluss
wird die Motion von Herrn /IaV/Z/aa» angenommen, die
die Einsendung von 2 Werken gestattet, es aber der
Jury überlässt, soviele auszusondern, als nötig ist, um
eine Ueberfiillung des Platzes zu vermeiden.

Herr ßcA-Za schlägt vor, dass an dieser Ausstellung
unserm verstorbenen Kollegen Franzoni ein Ehrenplatz
reserviert werde, wo dessen Werke in retrospektiver
Weise aufgestellt werden könnten. Auf Vorschlag von
Herrn r/e d/cwo/i wird diese Angelegenheit in empfeh-
lendem Sinn dem Z.-V. zum Studium überwiesen.

Herr ida/Zer verliest im Namen der Sektion Aargau
folgende Motion :

7faaa<? Comm/,«'/»// 6esZe/(e/ifZ cms 37iZy/Vr/c/YA r/cr
GeseZ/scAayz V. 37. ß. aj. A. aaaaZca- won
/'YacZa/aîaaZa'aa möV/e t//e Prnye sZaat/Acren aa/a<7 aZaac aaaa'Z

ße/egreAJ wewse/tenen A/iZrd^re spâïesZens t/er ntzcAsZe/i

Gener«/-Ferst//n/?;/A/nA7 MAt/erèreZ/en O/A :

f/Aîsere yeZ^Z èesZe/ieAAcZe d/oAAaZssc^rZ/'Z « S'cZ/AweZrer-

ZcaaaasZ » j'ai /Vrwy aaaa'Z ßrsc/tejAieA!, T'oav/a aaaaa/ //aZa aa/Z

aia'cZAZ AjAise/'eAj iGwecA'eAj tZ/eAj/ZcAer yeAuacAZ Awerde/A

/t'ö'AJAiZe.

TfweAiZj/e// :

OA A/AAA/A a/AV'.SY' J/aaa(AAZ.S'.SY;ZAA'A'/Z a aa'CZAZ e/Ai^reZjeAA Zaa.V.syaaa

so/Z jjaacZ f/oAjAA t/Ze A^cse/ZscZAaa/'Z/j'cZaa?aa d/ZZZeZ/jjAJ^eAi aaaacZa

ZZedAÄA'/AAA.S'S AA«/ A/CAAJ ZZÏA'ZIAA/aaayayy//' rAA AAAAACZAA'AA SCAV'AA,

ZAAJA' eAAZs/ArecZAeAAr/er TîeraAseZ^jjAjy A/A'S ,/AAZA AYYV/AC/ZAYA A/CS

ZZj'e zfAA SaAAA AAA AVA Se Z^ü AA A/ c/t?/' CoA/AAAA ASSAOAA A/e/AZ f/e/AA

zVaaZaya/aaoa'.s'Zaaaaa/ AÄAer/asseAA.

S'eZi'Z/oAA /Uaay/aaaa S. JZ. ß. aa. /I.

aa. 77er. aa/a/Z.

Herr Tîj'j/Aa'aai fragt an, ob die Versammlung die Dis-
kussion dieser Motion wünsche, indem er hervorhebt,
(hiss sie nicht die Kompetenz besitze, hierüber Be-
Schlüsse zu fassen, umsomehr als die Fragen betr.
Herabsetzung des Jahresbeitrags und betr. Vereinsorgan
bereits zu verschiedenen Malen und zwar in ganz kathe-
gorischer Weise entschieden worden sind. Mit allen
Stimmen gegen eine wird die ' Diskussion über diese
Motion abgelehnt. Herr TJaa/Zav verlangt Aufnahme
derselben ins Protokoll und in die Va: Za aaa a; OeA'Zi'aa aa s Z

Herr J/ßA/eA" frägt an, warum das Vereinsorgan nicht
regelmässig erscheine. Die Hauptursachen hiervon lie-
gen im Fehlen von Manuskripten und in der Verzöge-
rung der Lösung gewisser Fragen, wie z. B. die der
Ausstellung.

Herr .VaaaaaZoz protestiert gegen eine Klausel im Be-
glement der Nationalen Kunstausstellung, Art. 17 <7,

die den Diebstahl von Gegenständen betrifft und wofür
die Ausstellung^nicht haftbar ist. Es ist Grund genug
zu verlangen, dass alle Gegenstände, gleichgiltig was
sie darstellen, vom Bund aus versichert werden.

Da die Traktanden erschöpft sind, verdankt der Prä-
sident die Arbeit der Delegierten und erklärt die Sitzung
um 4 Uhr 3o als geschlossen.

77ca' Sa'Za'ay'Zaäa' : Tb. Delachaux.
I

V. ß. Nachdem wir konstatiert haben, dass Herr
Aaca/aayaa-Z Mitglied der letzten eidgenössischen Jury ge-
wesen ist, sahen wir uns gezwungen, seinen Namen
durch den Bildhauer zu ersetzen, der nach ihm am
meisten Stimmen erhalten hatte. Herr zO'/aaaaaca'aaaajajaa

nimmt daher (mit 8 Stimmen) seinen Platz ein.

Th. D.

An die Herrn Secktionskassiere.

Ich ersuche die Herrn Sektionskassiere, die Jahresbeiträge

1917 beförderlichst einzuziehen und bis spätes-
tens I. März 1917 der Centraikasse
zustellen zu wollen.

Ich erinnere daran, dass der Jahresbeitrag für die Activ-

mitglieder Fr. 10.—, für die Passivmitglieder Fr. 20.— be-

trägt.

Die ernsten Zeiten lassen natürlich auch unsere Gesellschaft

nicht unberührt ; gerade aus diesem Grunde richten wir an

unsere werthen Passivmitglieder, an unsere geschätzten Aktiv-

mitglieder, die dringende Bitte, ihre Einzahlungen pünktlichst

zu leisten, damit die Centraikasse ihren Verpflichtungen mit

der gewohnten Pünktlichkeit nachkommen kann.

Die Herrn Sektionskassiere sind ersucht, den Termin des

1. März 1917 des genauesten einzuhalten.

Mit kollegialem Crusse.

Zürich, Januar 1917. S. RIGH1NI.
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